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Niederschrift






über 
die
10. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung

am
24.09.2008
im
Sitzungszimmer der VG
um
19:00
Uhr

Vorsitzender:
Frau Machalett – Gemeinschaftsvorsitzende

Schriftführer:
Frau Kreft – Sachbearbeiterin Hauptverwaltung
Anwesend waren:

Gemeinschaftsvorsitzende der VG „Riechheimer Berg“

Frau Diana Machalett

Bürgermeister Gemeinde Alkersleben



Herr Günther Hülle

Vertreter des Gemeinderates




Herr Helmut Schiel 

Bürgermeister Gemeinde Bösleben-Wüllersleben


Herr Matthias Wacker

Vertreter des Gemeinderates




Herr Bernhard Ernemann

Bürgermeister Gemeinde Dornheim



Herr Burkhard Walther

Vertreterin des Gemeinderates




Frau Astrid Hürdler

Bürgermeister  Gemeinde Elleben




Herr Rudolf Neubig
Vertreterin des Gemeinderates




Frau Ina Oppler

Bürgermeister Gemeinde Elxleben




Herr Klaus Böhm
Bürgermeister Gemeinde Kirchheim



Herr Wolfgang Lehmann
Vertreter des Gemeinderates




Herr Martin Schmidt

Vertreter des Gemeinderates




Herr Dr. Jürgen Schulz
1. Beigeordneter Gemeinde Osthausen-Wülfershausen

Herr Klaus Kolodziej
Vertreter des Gemeinderates




Herr Arndt Schreiber
Bürgermeisterin Gemeinde Rockhausen



Frau Margitta Gräfenstein

Vertreter des Gemeinderates




Herr Werner Scheidt

Bürgermeister Gemeinde Witzleben



Herr Peter Urspruch

Vertreter des Gemeinderates




Herr Uwe Leuthardt

Außerdem waren anwesend:

Kämmerer der VG






Herr Hartmut Rohr

Leiterin der Kindertagesstätten der VG



Frau Heike Körner 
Vertreter der Thüringer Allgemeine





Mehrere Gäste
entschuldigt:
    
           Vertreter des Gemeinderates Elxleben Carsten Weise

unentschuldigt:

-  
Tagesordnung

öffentlicher Teil :

1.
Begrüßung

2.
Feststellen der Beschlussfähigkeit der Gemeinschaftsversammlung

3.
Abstimmung zur Tagesordnung

4.
Beschlussfassung zur Bestätigung der Niederschrift - öffentlicher Teil – 
der 9. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung vom 28.11.2007
(Anlage Beschlussvorlage und Niederschrift)

5.
Vorlage der Jahresrechnung 2007

6. 
Beratung und Beschlussfassung zum Antrag des Bgm. Herrn Lehmann


(Anlage Beschlussvorlage) 

7.
Beratung und Beschlussfassung zur Einrichtung einer Kleinkindgruppe in der 

Kita Elxleben (Anlage Beschlussvorlage)

8.
Beratung und Beschlussfassung der 1. Nachtragshaushaltssatzung und des 

Nachtragshaushaltsplanes 2008 


(Anlage 1. Nachtragshaushaltsatzung/Nachtragshaushaltsplan und 

Beschlussvorlage) 

9. Sonstiges
gez. D. Machalett





gez. H. Kreft
Vorsitzende 






Schriftführer








öffentlicher Teil:

1. Begrüßung

Die Gemeinschaftsvorsitzende, Frau Machalett, eröffnet die Sitzung der Gemeinschaftsversammlung und begrüßt alle Anwesenden.

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit der Gemeinschaftsversammlung

Frau Machalett stellt fest, dass die Einladungen allen Mitgliedern fristgemäß zugegangen sind und die Gemeinschaftsversammlung beschlussfähig ist. 

Herr Lehmann bittet um Verlängerung der Einladungsfrist zur Gemeinschaftsversammlung. Wenn möglich, sollten die Einladungen 3 Wochen zuvor versandt werden, damit im Vorfeld der Gemeinschaftsversammlung die Tagesordnungspunkte im Gemeinderat besprochen werden können, da die Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung an die Entscheidung des Gemeinderates gebunden sind. 
Frau Machalett wird versuchen, die Einladungen eher an die Mitglieder zu senden.
3. Abstimmung zur Tagesordnung

Anträge zur Änderung der Tagesordnung liegen nicht vor. 

Der Tagesordnung wird durch die Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung zugestimmt.

4. Beschlussfassung zur Bestätigung der Niederschrift der 9. Sitzung der Gemeinschafts-versammlung vom 28.11.2007

Änderungsanträge zur Niederschrift sind in der Verwaltung nicht eingegangen.

Beschlussfassung lt. Beschlussvorlage:

Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft "Riechheimer Berg" beschließt in ihrer Sitzung am 24.09.2008  die Niederschrift der 9. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung vom 28.11.2007 in der beigefügten Fassung.
Abstimmungsergebnis:
17-Ja


0-Nein


2-Enth.

5. Vorlage der Jahresrechnung 2007
Herr Rohr legt die Jahresrechnung 2007 vor und erläutert diese. 

Die Gemeinschaftsversammlung nimmt das Rechnungsergebnis 2007 zur Kenntnis.

6.  Beratung und Beschlussfassung zum Antrag des Bgm. Herrn Lehmann
Frau Machalett gibt Erläuterungen zur ursprünglichen Situation und zur Planung unter Berücksichtigung des Antrages der Gemeinde Kirchheim. Der Antrag wurde im Nachtragshaushalt bereits eingearbeitet.

Beschlussfassung lt. Beschlussvorlage:


Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft „Riechheimer Berg“ beschließt in ihrer Sitzung am 24.09.2008:

Die Berechnung der Umlage Kindertageseinrichtung wird durch die 1. Nachtragshaushaltssatzung so geändert, dass von den Gemeinden für 2008 nur eine Umlage erhoben wird, die sich aus den Kosten der Betreuung in den 6 Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der VG sowie allen pauschalierten Betriebskosten, die an Fremdgemeinden zu zahlen sind und nach Abzug sämtlicher Einnahmen im Bereich Kindertagesstätten zusammensetzt und die nach der Anzahl der betreuten Kinder der einzelnen Gemeinden der VG im Verhältnis zu den insgesamt betreuten Kinder der VG auf die Gemeinden umgelegt wird.     



Abstimmungsergebnis:
    19-Ja


    0-Nein


    0-Enth.

7. Beratung und Beschlussfassung zur Einrichtung einer Kleinkindgruppe in der Kita Elxleben 
Frau Machalett gibt dazu folgende Erläuterungen:

Im vergangenen Jahr besuchten im Jahresdurchschnitt 5,9 Kinder die Kleinkindgruppe in Osthausen. Im Jahr 2008 wird die Auslastung im Jahresdurchschnitt in Dornheim und Osthausen voraussichtlich bei 13,42 Kindern liegen. Zum Stichtag 11.09.2008 liegt die durchschnittliche Belegung der Kleinkindplätze für das Jahr 2009 bei 23,16 Kindern. Mit den Kleinkindgruppen in Osthausen und Dornheim besteht grundsätzlich die Möglichkeit im Jahresdurchschnitt je 12 und damit insgesamt 24 Kleinkindplätze bereitzustellen. Die Erfahrung aus 2008 zeigt jedoch, dass sich die geplante Belegung nicht in jedem Fall in Anspruch genommen wird, da die Eltern häufig den Kleinkindplatz erst 1-2 Monate nach der ursprünglichen Anmeldung in Anspruch nehmen. Andererseits konnten die Geburten aus 09-12/2008 noch nicht in die Planung einfließen.

Bei der Auslastung der Kleinkindplätze handelt es sich sowohl 2008 als auch 2009 allein um Kinder aus der VG.

Grundsätzlich könnte mit der bestehenden Kapazität von 24 Plätzen der bislang angemeldete Bedarf im Jahr 2009 abgedeckt werden. Praktisch ist dies jedoch aufgrund der hohen Auslastung der Kita Osthausen mit Kindern ab dem 2. Lebensjahr nicht möglich. Würden jedem Wunsch der Eltern auf einen Kleinkindplatz in der Kita Osthausen im Jahr 2009 entsprochen, so müssten in der Kita Osthausen bis zu 47 Kinder betreut werden. Die Betriebserlaubnis für die Kita Osthausen weißt aber nur 40 Plätze aus.

Aus diesen Gründen soll durch die Schaffung weiterer Kleinkindplätze in der Kita Elxleben versucht werden, eine Umverteilung zu erreichen, um allen Anmeldungen aus der VG einen Kleinkindplatz anbieten zu können. Der Zeitpunkt 01.09.2009 wurde gewählt, weil zu diesem Zeitpunkt 2 Anmeldungen aus der Gemeinde Elxleben vorlagen und vermieden werden sollte, dass diese Kinder für 4 Monate in Dornheim oder Osthausen betreut werden, um sie dann ab 01.01.2009 in Elxleben zu betreuen.

Die Frage wurde zunächst mit Bürgermeister Herrn Böhm wegen der möglichen baulichen Veränderungen besprochen und im Anschluss mit den Bürgermeistern sowie mit dem Landesjugendamt. Von Letzterem wurde bereits eine Ausnahmegenehmigung für die Betreuung von zunächst 6 Kleinkindern für die Zeit vom 01.09.2008 bis zum 31.08.2009 in der Kita Elxleben erteilt.
Herr Urspruch gibt den Hinweis, dass der Bund Fördermittel für Kindertagesstätten auf Antrag gewährt und fragt an, ob die Verwaltung diese Mittel beantragt hat.

Frau Machalett informiert über das Fördermittelprogramm des Bundes für Kita’s mit Kindern unter 3 Jahren für die Jahre 2008 bis 2013. Für die Verteilung der Fördermittel erstellt das Jugendamt des Ilm-Kreises eine Prioritätenliste. Die Fördermittel werden dann durch das Land Thüringen verteilt. Durch die Verwaltung wurden Anträge auf Investitionsfördermittel für die Kindertagesstätten Dornheim in Höhe von 10.800 € und für Osthausen 8.800 € gestellt. Der Ilm-Kreis hat eine Prioritätenliste für 2008 erstellt. Nach dieser Liste sollen die Kita’s Dornheim mit 5.400,00 € und Osthausen mit 4.400,00 € gefördert werden.

Herr Dr. Schulz stellt fest, dass kein wirklicher Bedarf an einer weiteren Kleinkindgruppe besteht und fragt nach, warum keine Umverteilung der Kinder in den Kita’s erfolgt.

Frau Machalett und Frau Körner erläutern hierzu die Situation in den Einrichtungen. Bisher ist es gelungen den Wünschen der Eltern nachzukommen. In Fällen, in denen ein Kind in der Kleinkindgruppe betreut wird und es noch ein älteres Geschwisterkind gibt, wollen die Eltern nicht zwei Einrichtungen anfahren. Zudem wollen Eltern ihren Kindern nach der Betreuung in der Kleinkindgruppe die mit einem Wechsel verbundene Eingewöhnung in einer anderen Einrichtung ersparen.
Frau Oppler findet es gut, denn dadurch können die Kinder in ihren gewohnten Einrichtungen verbleiben. 
Herr Schreiber fragt nach, welche zusätzlichen Kosten auf die Gemeinden zukommen.

Frau Machalett teilt mit, dass sich die Kosten für zusätzliches Inventar in Grenzen halten. Im Sanitärbereich sind noch Umbauten erforderlich, die jedoch durch die Gemeinde Elxleben erfolgen. Im Zuge der Sanierung der Kita Osthausen wurde für die Kleinkindgruppe eine neue Wickelkommode angeschafft und somit konnte das alte Modell von der Kleinkindgruppe Elxleben übernommen werden.
Herr Lehmann weist darauf hin, dass es 54 freie Kita-Plätze gibt. Er schlägt vor, eine Kita als Kleinkindgruppe einzurichten.

Herr Kolodziej möchte wissen, wie sich diese 54 freien Plätze bei der Personalgestaltung bemerkbar machen.

Frau Machalett erklärt, dass die Kapazität an der Betriebserlaubnis gemessen wird, die Auslastung hingegen an der jährlichen Bedarfsplanung. Der Personalbedarf richtet sich wiederum nach dem Bedarfsplan, so dass es keinen Überhang an Personal in den Einrichtungen gibt.

Die Gemeinschaftsversammlung fasst folgenden Beschluss: 
Die Verwaltungsgemeinschaft „Riechheimer Berg“ beschließt als Träger der                                  6 Kindertagesstätten im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft die Einrichtung einer Kleinkindgruppe in der Kita Elxleben ab dem 01.09.2008.

Abstimmungsergebnis:
    16-Ja


    0-Nein


    3-Enth.

8. Beratung und Beschlussfassung der 1. Nachtragshaushaltssatzung und des 

Nachtragshaushaltsplanes 2008 
Frau Machalett und Herr Rohr geben Erläuterungen zum vorliegenden Nachtragshaushaltsplan.
Beschlussfassung lt. Beschlussvorlage:

Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft "Riechheimer Berg" 

beschließt in ihrer Sitzung am 24.09.2008 die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit dem Nachtragshaushaltsplan der Verwaltungsgemeinschaft "Riechheimer Berg" gemäß beigefügter Fassung mit den dazugehörigen Anlagen.
Abstimmungsergebnis:
    16-Ja


    0-Nein


    3-Enth.

9. Sonstiges

Frau Machalett informiert über den Stand der ärztlichen Versorgung seit Juli 2008, nachdem Frau Dr. Jödicke die Arztpraxis in Elxleben geschlossen hat. 
Es wurden Gespräche mit der Kassenärztliche Vereinigung geführt, um eine zeitnahe Lösung zu finden. Die KV hat den Vorschlag unterbreitet, die alte Landarztpraxis in Elxleben als Eigenbetrieb zu unterhalten. In diesem Fall würde die KV die Praxis befristet für 2 oder 3 Jahre anmieten und durch einen angestellten Arzt betreiben. Der Arzt würde zudem die Option erhalten, die Praxis samt Gebäude zu kaufen. Die Ausschreibungen hierzu laufen und bisher liegen 2 Bewerbungen vor.
Anschließend folgte der nicht öffentliche Teil.
Ende der Sitzung: 20:30 Uhr
